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Junges Theater für Bergedorf (Antrag GAL)
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Sachverhalt:

In der Vergangenheit  waren viele  Bergedorfer/innen  stolz darauf,  dass im Theater  „Haus im
Park“ häufiger ausgesprochen anspruchsvolle und moderne Vorstellungen zu sehen waren, für
die  sich  auch  große  Bühnen  nicht  hätten  schämen  müssen.  Zeitweise  gaben  sich  etliche
namhafte  deutschsprachige Bühnen gleichsam die Bergedorfer Türklinke in die Hand. Dieses
hochkarätige  Theaterprogramm  war  regelmäßig  ausverkauft.  Es  ist  wohl  nicht  zuletzt  am
eigenen Erfolg gescheitert, denn die Hamburger Theater empfanden das Theaterprogramm im
„Haus im Park“ als zu starke Konkurrenz.

Zum  Glück  ist  es  dem  Lichtwarkausschuss  gelungen,  neben  dem  durchaus  interessanten
Schülertheater ein Theaterprogramm aufrecht zuerhalten. Viele wissen es zu schätzen, aber für
zahlreiche Bergedorfer ist es mit dem Schwerpunkt auf Kabarett und Komödien etwas einseitig
geraten  und  zielt  beinahe  ausschließlich  auf  ein  älteres  Publikum.  Die  heiteren
Programmbestandteile sind sicherlich wichtig, aber allein nicht ausreichend. Viele Bergedorfer
vermissen ein zusätzliches Angebot ernsthafterer, anspruchsvoller Theaterveranstaltungen.

Gemeinsam mit dem „jungen forum Musik + Theater“ der Hochschule für  Musik und Theater
Hamburg wurde jetzt eine Initiative gestartet mit dem Ziel, Theater- und Opernvorführungen der
Studierenden der Hochschule im Theater im Haus im Park zur Aufführung zu bringen.  Damit
kann  in  Bergedorf  wieder  ein  junges,  wagemutiges  und  anspruchsvolles  Theaterprogramm
angeboten werden, das das bestehende Programm sinnvoll ergänzt und mehr Bergedorfer/innen
anspricht und ins Theater holt und außerhalb des Komödien-Segments auf die Bühne gebracht
wird. Dieses Projekt soll sich finanziell  selbst tragen.  Es werden also weder öffentliche Mittel
noch Mittel der Körber-Stiftung erforderlich.

Die Bezirksversammlung möge beschließen:

Beschlussvorschlag:

Zur nächsten Sitzung wird Herr Peter Krause oder ein anderer Vertreter des „jungen forums
Musik + Theater“ der Hochschule für Musik und Theater Hamburg in den Fachausschuss für
Sport, Kultur und Schule eingeladen, um das Projekt vorzustellen.

Anlage/n:

ohne Anlagen




